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Hinweise zur Bearbeitung der Klausur:

1. Bitte lesen Sie diese Hinweise vollständig und aufmerksam durch, be-
vor Sie mit der Bearbeitung beginnen.

2. Die Klausur besteht aus 19 Aufgaben, die in 120 Minuten zu bearbei-
ten sind. Bitte kontrollieren Sie sofort, ob Sie

• ein vollständiges Klausurexemplar mit 14 Seiten,

• einen LOTSE-Markierungsbogen.

erhalten haben. Der LOTSE-Markierungsbogen der Klausur wird ma-
schinell korrigiert.

3. Bevor Sie mit der Bearbeitung der Klausuraufgaben beginnen, füllen
Sie bitte den Identifikationsteil des LOTSE-Markierungsbogens aus
und tragen Sie Ihren Namen, Ihre Anschrift und Ihre Matrikelnummer
ein.

Hinweis:
Ausschließlich Ihre Markierungen auf dem LOTSE-Markier-
ungsbogen sind für die Bewertung Ihrer Klausur ausschlag-
gebend (Das Klausurexemplar wird nicht eingesammelt!).
Erfahrungen haben gezeigt, dass Sie spätestens 15 Min. vor Abgabe
der Klausur mit dem Markieren beginnen sollten. Kontrollieren Sie am
besten noch einmal Ihre Markierungen, bevor Sie den Markierungsbo-
gen abgeben.

4. Bei jeder Aufgabe ist die maximal erreichbare Anzahl der Punkte an-
gegeben.

5. Insgesamt können Sie 100 Punkte erreichen. Mit 50 Punkten haben
Sie die Klausur bestanden.

6. Die Klausur besteht aus numerischen und Multiple-Choice-Aufgaben.
Beachten Sie bitte, dass bei den Multiple-Choice-Aufgaben vom Typ
(1 aus n) genau eine Alternative angekreuzt werden muss, wohingegen
bei den Aufgaben vom Typ (x aus n) möglicherweise auch mehrere Al-
ternativen richtig sein können. Richtige Antworten sind zu markieren,
falsche Antworten sind nicht zu markieren.
Für die Ergebnisse der numerischen Aufgaben sind auf dem LOTSE-
Markierungsbogen entsprechende Felder zum Eintrag vorgesehen. Ge-
ben Sie alle Lösungen in Dezimaldarstellung an und verwenden Sie als
Dezimalzeichen ein Komma. Nutzen Sie für jedes Komma ein eigenes
Kästchen und tragen Sie die Lösung linksbündig ein.

7. Bei Grafiken und Formeln wurde zugunsten der Übersichtlichkeit
z. T. auf (streng mathematisch eigentlich notwendige) Beschriftungen
und Details verzichtet. So wurden i. d. R. die Achsenbeschriftungen



und häufig die Definitionsbereiche weggelassen. Sofern nichts anderes
angegeben ist, gelten die üblichen Konventionen.

8. Bei Verzinsung soll es sich für den Klausurteil des Kurses 40600
”
Grund-

lagen der Analysis und Linearen Algebra“ um den Fall von Zinseszin-
sen handeln. Bei einer einfachen Verzinsung wird dies explizit angege-
ben.

9. Für beide Klausurteile ist die Verwendung eines Taschenrechners
dann und nur dann erlaubt, wenn dieser einer der folgenden Modell-
reihen angehört:

- Casio fx86 oder Casio fx87

- Texas Instruments TI 30 X II

- Sharp EL 531

Die Verwendung anderer Taschenrechnermodelle wird als Täuschungs-
versuch gewertet und mit der Note

”
nicht ausreichend“ (5,0) sanktio-

niert. Ob ein Taschenrechner einer der Modellreihen angehört, können
Studierende selbst überprüfen, indem sie die vom Hersteller auf dem
Rechner angebrachte Modellbezeichnung mit den oben angegebenen
Bezeichnungen vergleichen: Bei vollständiger Übereinstimmung ist
das Modell erlaubt. Ist die auf dem Rechner angebrachte Modellbe-
zeichnung umfangreicher, enthält aber eine der oben angegebenen Be-
zeichnungen vollständig, ist das Modell ebenfalls erlaubt. In allen
anderen Fällen ist das Modell nicht erlaubt. Eventuelle Vorgänger-
oder Nachfolgemodelle, die nicht in der oben aufgeführten
Liste enthalten sind, sind ebenfalls nicht erlaubt.

Als weiteres Hilfsmittel ist für den Statistikteil das Glossar zugelas-
sen. Unterstreichungen, Korrekturhinweise und Post-Its sind erlaubt.
Weitere Anmerkungen oder zusätzlich eingeheftete eigene Aufzeich-
nungen gelten als Täuschungsversuch. Nicht zugelassen sind selbst aus-
gedruckte oder kopierte Kursmaterialien.

10. Abzugeben ist nur der LOTSE-Markierungsbogen. Das Klausurexem-
plar wird nicht eingesammelt.

Viel Erfolg!



Weitere Hinweise

Ausfüllen des LOTSE-Markierungsbogens:

Wichtig ist, dass Sie beim Markieren der Antworten auf dem LOTSE-Mar-
kierungsbogen einen nicht zu dünnen Strich oder ein nicht zu dünnes Kreuz
machen und dass Sie darauf achten, dass Ihre Markierungen nicht in Nach-
barfelder hineinreichen. Bleiben Sie innerhalb der weißen Flächen. Die Kor-
rekturen müssen eindeutig und klar sein, damit sie anerkannt werden. Schrei-
ben Sie z.B. an den Rand

”
Durchgestrichen=falsch“ oder

”
8 A=falsch“.

Häufig werden einzelne Markierungen mehrfach durchgestrichen und dann
auch als gelöscht gewertet. Wenn Sie diese Markierung gewertet haben wol-
len, schreiben Sie das an den Rand, z.B.

”
18 C=richtig“. Ansonsten werden

mehrfach durchgestrichene Markierungen als Löschungen gewertet!
In das Antwortfeld für numerische Antworten müssen Sie die Ziffernfolge in
die entsprechenden Felder des LOTSE-Markierungsbogens eintragen. Ver-
wenden Sie als Dezimalzeichen ein Komma! Jedes Komma wird in ein eige-
nes Kästchen geschrieben. Bitte fangen Sie linksbündig mit der ersten Ziffer
an. Damit Ihre Zahlen richtig interpretiert werden, sollen sie schnörkellos
geschrieben sein.

 
 

 

 

Bewertung:

Ist eine numerische Aufgabe richtig, wird die volle Punktzahl, ansonsten
Null Punkte, vergeben.

Die Bewertung der Multiple-Choice-Aufgaben erfolgt nach folgendem
Prinzip:

Bei einer Einfachaufgabe wird die volle Punktzahl erreicht, wenn die ent-
sprechende Alternative markiert worden ist. Ansonsten werden Null Punkte
vergeben.



Für Mehrfachaufgaben erhalten Sie nur Punkte, wenn Sie die Mehrzahl
der vorgegebenen Antworten richtig bearbeitet haben. Das Bewertungssche-
ma wird in folgender Tabelle verdeutlicht.

Anzahl richtiger Antworten
3 4 5

5-Punkte-Aufgabe 1 Punkt 3 Punkte 5 Punkte
10-Punkte-Aufgabe 2 Punkte 6 Punkte 10 Punkte

Beispiel:
Sind A und B richtig und es wurden A, B und C markiert (d.h. 4 richtige
Antworten A, B, D, E) gibt es bei einer Aufgabe mit 10 zu vergebenden
Punkten 6 Punkte und bei einer Aufgabe mit 5 zu vergebenden Punkten 3
Punkte.



Klausur: 29.03.2017
Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra

1
Aufgaben

Aufgabe 1 (x aus 5) 5 Punkte

Bestimmen Sie wahre Aussagen:

A) ‖(−2, 0, 3)‖ = 1.

B) ‖(3, 0, 1, 5)‖ = ‖(0, −3, −5, 1, 0)‖.

C) Die 1. Ableitung der Funktion f(x) = n

√
x (n ∈ N, x > 0) lautet:

f ′(x) =
1

n · √x
.

D) Die 1. Ableitung der Funktion h(x) = (ex + 2x)2 lautet:

h′(x) = 2 · (ex + 2) · (ex + 2x).

E) Die 1. Ableitung der Funktion f(x) =
2ax

5x+ 2
(a ∈ R, x 6= −0,2) lautet:

f ′(x) =
2a

5
.

Aufgabe 2 (x aus 5) 5 Punkte

Bestimmen Sie wahre Aussagen:

A) Eine Stammfunktion zu f(x) = ex/2 ist F (x) = ex/2 + c mit c ∈ R.

B) Eine Stammfunktion zu f(x) = 2x2 + 3 ist F (x) =
2

3
x3 + 3x.

C) Eine Stammfunktion zu f(x) =
2

5
x+ 2 ist F (x) =

1

5
x2 + 2x+ 10.

D) Eine Stammfunktion zu f(x) = 3x ist F (x) =
3x

ln 3
+ c mit c ∈ R.

E) Eine Stammfunktion zu f(x) = 2ax · exfür a ∈ R ist

F (x) = 2aex (x− 1) + c mit c ∈ R.



Klausur: 29.03.2017
Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra

2
Aufgaben

Aufgabe 3 (x aus 5) 5 Punkte

Gegeben seien die Vektoren a =







2/5

3/7

3/8






, b =







√
3

2/3

7






, c =







1/3

5/14

5/16






.

Bestimmen Sie wahre Aussagen:

A) Die Vektoren a und c sind linear abhängig.

B) Die Vektoren a und b sind linear unabhängig.

C) Die Vektoren a und b sind orthogonal.

D) Es gilt: (b+ c) · a = 1,62.

E) Es gilt: b > c.

Aufgabe 4 (x aus 5) 5 Punkte

Ein Kapital von 25 617 Euro wird monatlich zu einem nominellen Zins von 0,5%

verzinst.

Bestimmen Sie wahren Aussagen:

(Hinweis:Runden Sie Ihre Endergebnisse bitte auf die 2. Nachkommastelle!)

A) Nach einem Jahr ergibt sich ein Kapital von 27197 Euro.

B) Nach zwei Jahren ergibt sich ein Kapital von 28777 Euro.

C) Der nominelle Jahreszins beträgt 6,00%.

D) Der effektive Jahreszins beträgt 6,00%.

E) Der effektive Jahreszins beträgt 6,17%.



Klausur: 29.03.2017
Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra

3
Aufgaben

Aufgabe 5 (x aus 5) 5 Punkte

Die Extremum GmbH & Co. KG ist Hersteller von Blechdosen und soll für die Süß-

warenmarke Süß & Lecker eine Jubiläumsbox zunächst planen und dann herstellen.

Die Dosen werden mit einem Standardblech ohne Deckel produziert, d.h. dass die

Blechdosen oben offen sind. Die Grundfläche ist rechteckig und die Dose soll dop-

pelt so breit wie lang sein. Weiterhin sollen die Dosen ein Fassungsvermögen von 3

Litern besitzen (V = 3 dm3). Ansonsten ist die Wahl der Abmessungen (in dm) dem

Hersteller überlassen. Ziel ist es, den Blechverbrauch pro Blechdose zu minimieren!

Die Maße sind der Abbildung zu entnehmen.

2a

a

h

Es soll ein Optimierungsproblem aufgestellt und ein lokales Optimum unter einer

Nebenbedingung bestimmt werden.

Bestimmen Sie wahre Aussagen zu dem oben beschriebenen Sachverhalt:

A) Es ist folgendes Optimierungsproblem zu lösen:

max

{

4a2 + 3ah

∣

∣

∣

∣

∣

4a2h− 3 = 0

a, h ∈ R++

}

B) Es ist folgendes Optimierungsproblem zu lösen:

min

{

2a2 + 6ah

∣

∣

∣

∣

∣

2a2h− 3 = 0

a, h ∈ R++

}

C) Es ist folgendes Optimierungsproblem zu lösen:

min

{

2a+ a+ h

∣

∣

∣

∣

∣

a2h− 3 = 0

a, h ∈ R++

}

D) Nach Berechnung ergibt sich für die optimale Lösung a = 1,233 dm und

h = 0,987 dm.

E) Nach Berechnung ergibt sich für die optimale Lösung a = 1,31 dm und

h = 0,874 dm.
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4
Aufgaben

Aufgabe 6 (1 aus 5) 5 Punkte

Ein Landwirt möchte Milchkühe und Ziegen für seinen landwirtschaftlichen Betrieb

erwerben. Hierbei sei x1 die Anzahl der zu erwerbenden Milchkühe und x2 die An-

zahl der zu erwerbenden Ziegen (mit x1, x2 ≥ 0). Der Stall bietet Platz für insgesamt

30 Milchkühe und für insgesamt 20 Ziegen. Der Landwirt möchte aber mindestens

10 Milchkühe anschaffen. Die Tiere müssen auch versorgt werden. Der Landwirt

rechnet mit einer Arbeitszeit von 25 Stunden pro Periode für eine Milchkuh und mit

20 Stunden für eine Ziege. Insgesamt stehen pro Periode 1000 Arbeitsstunden zur

Verfügung. Ziel des Landwirtes ist es, den Gewinn pro Periode zu maximieren. Eine

Milchkuh erwirtschaftet pro Periode 40 Euro Gewinn. Eine Ziege erzielt pro Periode

20 Euro Gewinn.

Bestimmen Sie die Antwortalternative (Hinweis: es ist nur eine Antwortalternative

korrekt!), die den zu dem oben verbal formulierten Optimierungsproblem zugehöri-

gen Zulässigkeitsbereich (schraffierte Fläche) darstellt:

A)

10

20

30

40

50

10 20 30 40 50
x1

x2 B)

10

20

30

40

50

10 20 30 40 50
x1

x2

C)

10

20

30

40

50

10 20 30 40 50
x1

x2 D)

10

20

30

40

50

10 20 30 40 50
x1

x2

E) Keine der Grafiken A) bis D) gibt den zu dem oben verbal formulierten Opti-

mierungsproblem zugehörigen Zulässigkeitsbereich an.



Klausur: 29.03.2017
Grundlagen der Analysis und Linearen Algebra

5
Aufgaben

Aufgabe 41 (numerisch) 5 Punkte

In einem Lager können insgesamt 75 751,50 kg eingelagert werden. Das Lager wird

jeweils am Monatsende befüllt. Zuerst wird 1 kg am Ende des ersten Monats einge-

lagert. Die einzulagernde Menge steigt dann von Monat zu Monat um das 1,5 fache,

d.h. der Lagerbestand steigt um 1,5 kg am Ende des zweiten Monats, um 2,25 kg

am Ende des dritten Monats usw. Nach wie vielen Monaten ist das Lager voll, wenn

nichts entnommen wird? Geben Sie das Ergebnis in Dezimalschreibweise und in

ganzen Monaten an.

Aufgabe 42 (numerisch) 5 Punkte

Ein Anleger erwirbt eine Anleihe in Höhe 225 500 Euro mit einer Laufzeit von 5

Jahren und einem negativen Zins in Höhe von −0,2% p.a. Welchen Betrag erhält der

Anleger nach 5 Jahren unter Berücksichtigung von Zinseszinsen? Geben Sie das Er-

gebnis in Dezimalschreibweise und als ganzzahligen Wert an (ökonomisch gerundet

ohne Nachkommastelle).

Aufgabe 43 (numerisch) 5 Punkte

Berechnen Sie folgenden Grenzwert und geben Sie die Lösung in Dezimalschreib-

weise an.

lim
x→0

ex − e−x

x

Aufgabe 44 (numerisch) 5 Punkte

8
∫

−4

|4,5x| dx

Berechnen Sie obenstehendes Integral und geben Sie das Ergebnis in Dezimalschreib-

weise an.
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Aufgabe 7 (5 Punkte)

Welche der folgenden Aussagen sind richtig? (x aus 5)

A Das Merkmal ’Geschwindigkeit eines PKW’ ist bei beliebig genauer
Messung diskret.

B Eine Ordinal- oder Rangskala liegt vor, wenn die Merkmalswerte ne-
ben der qualitativen Unterschiedlichkeit eine natürliche Rangordnung
besitzen.

C Der Übergang von einer Ordinalskala auf eine Nominalskala bedeutet
i.a. einen Informationsverlust.

D Werden als Merkmalsausprägungen reelle Zahlen angegeben, so handelt
es sich immer um stetige Merkmale.

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 9 (5 Punkte)

Die nachstehende Abbildung zeigt die Verteilungsfunktion
F (x) = P (X ≤ x) einer diskreten Zufallsvariablen X.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0.1

0.2

0.3

0.4

0.5

0.6

0.7

0.8

0.9

1

FHxL

x

s08a3dVtlgfkt.nb 1

Welche der folgenden Aussagen sind richtig? (x aus 5)

A P (−2 ≤ X < 6) = 0, 4

B P (X > 4) = 0, 6

C P (X = 3) = 0, 4

D P (X < 3) = 0, 4

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 10 (5 Punkte)

Welche der folgenden Aussagen über Konfidenzintervalle für den Erwartungs-
wert µ eines Merkmals X sind richtig? (x aus 5)

A Die festen Grenzen des Konfidenzintervalls werden von der Zufallsva-
riablen µ mit einer Wahrscheinlichkeit von 0,01 überschritten.

B Die Breite eines Konfidenzintervalls nimmt bei einer Erhöhung des
Konfidenzniveaus 1 − α zu.

C Der unbekannte Parameter µ kann durchaus außerhalb der Grenzen des
Konfidenzintervalls liegen.

D Die Merkmalswerte von X liegen mit einer Wahrscheinlichkeit von 0,99
innerhalb der Grenzen des Konfidenzintervalls.

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 11 (5 Punkte)

Zwei Studenten wurden nach ihrer Beurteilung von n = 6 Lehrveranstaltun-
gen (LV1-LV6) befragt. Es stand eine Skala von A=

”
sehr gut“ bis H=

”
sehr

schlecht“ zur Verfügung.

LV 1 2 3 4 5 6
Student 1 A E C D B F
Student 2 B H D G C F

Welche der folgenden Aussagen sind richtig?
(x aus 5)

A Der Spearmansche Rangkorrelationskoeffizient rs nimmt ungefähr den
Wert 0,43 an.

B Der Spearmansche Rangkorrelationskoeffizient rs nimmt ungefähr den
Wert 0,83 an.

C Der Spearmansche Rangkorrelationskoeffizient rs nimmt ungefähr den
Wert 0,73 an.

D Der Korrelationskoeffizient nach Spearman ist auch die geeignete Maß-
zahl, wenn das eine Merkmal kardinal und das andere Merkmal ordinal
skaliert ist.

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 12 (5 Punkte)

Welche der folgenden Aussagen über Zufallsvariablen sind richtig?
(x aus 5)

A Gegeben seien die stochastisch abhängigen Zufallsvariablen X1, X2 und
X3. Es gilt trotz der Abhängigkeit

E(X1 +X2 +X3) = E(X1) + E(X2) + E(X3).

B Gegeben seien die stochastisch unabhängigen Zufallsvariablen X1 und
X2. Es gilt

Var(X1 −X2) = Var(X1) − Var(X2).

C Sind die ZufallsvariablenX1 undX2 unkorreliert, d.h. Cov(X1, X2) = 0,
so sind sie immer auch stochastisch unabhängig.

D Die Zufallsvariablen X1, X2 und X3 seien unabhängig identisch nor-
malverteilt nach N(3, 4). Es gilt

X1 −X2 +X3 ∼ N(3, 4).

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 13 (10 Punkte)

Mendel erhielt bei einem seiner Kreuzungsversuche von Erbsenpflanzen fol-
gende Werte:

290 runde gelbe Erbsen
100 runde grüne Erbsen
70 kantige gelbe Erbsen
20 kantige grüne Erbsen.

Es soll überprüft werden, ob die Hypothese H0 ”Das Verhältnis der vier
Sorten ist 9:3:3:1” stimmt (α = 0, 05).

Welche der folgenden Aussagen sind richtig? (x aus 5)

A Als geeignetster Test wird der χ2-Unabhängigkeitstest durchgeführt.

B Die geeignetste Prüfgröße nimmt einen Wert größer als 10 an.

C Die Annahmebereichsgrenze liegt bei 9,488.

D Die Nullhypothese ”Es liegt das Verhältnis 9:3:3:1 vor” muss verworfen
werden.

E Keine der Aussagen A - D ist richtig.
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Aufgabe 45 (5 Punkte)

Die Brenndauer B von Energiesparlampen hat einen Erwartungswert von
µ = 1200 Stunden und eine Varianz von σ2 = 10092 Stunden2. Eine Lampe
besteht aus drei solcher Energiesparlampen, deren Brenndauer unabhängig
identisch verteilt sind wie B.

Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit P , dass die Brenndauer B1 + B2 + B3

der drei Energiesparlampen zwischen 3200 und 3800 Stunden liegt?

(numerisch) P =
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Aufgabe 46 (5 Punkte)

Gegeben sind nachstehende Beobachtungspaare für die Merkmale X und Y :

i 1 2 3 4 5 6
xi 4 2 c 4 6 6
yi −2 −1 1 1 −1 2

Berechnet wurde die Regressionsgerade ŷ = 1.5−0.375x. Bestimmen Sie den
fehlenden Wert c in der Tabelle.

(numerisch) c =
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